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Künstler für Afrika. Edda Börner, Sig-
rid Ulrich-Deppe, Lydia Heitz, Brigitta
Hüttermann, Paul Mathey und Renate
Navky präsentieren bis 29. September
im Kunstforum Leismann in St. Ing-
bert eine Benefiz-Ausstellung unter
dem Titel �Künstler für Afrika“. Die
Künstler zeigen verschiedene Kunst-
formen, von Keramik bis zur Teppich-
kunst. Der Erlös fließt in das Afrika-
projekt des saarländischen Arztes Dr.
Hans Schales. cas

Malkurse für Kinder. Das Kunst-Ate-
lier Schmieden in der Buchenstraße 64
in Rohrbach bietet in den Sommerferi-
en wieder Malkurse für Kinder an. Je-
der Kursus erstreckt sich über sechs
Einheiten, jeweils nachmittags von 16
bis 17.30 Uhr. Drei Termine stehen
zwischen dem 2. August und 8. Sep-
tember zur Auswahl. cas
� Anmeldung unter Telefon (0 68 94)
5 18 42.

Hände. In der Klosterschenke Gräfin-
thal läuft zur Zeit die Ausstellung
�Hände. Fotos und Scan Art“. Gezeigt
werden Werke von Roman Schmidt
und Silvia Konzmann. Bis Sonntag, 4.
September, ist die Ausstellung täglich
ab elf Uhr geöffnet. cas 
� Infos unter Tel. (0 68 42) 53 73 21.

Orgelnacht. Am Samstag, 13. August,
findet in der Hildegardskirche in St.
Ingbert wieder eine Orgelnacht statt.
Christian von Blohn beginnt um 21
Uhr und spielt bis Mitternacht drei
Konzerte: �Orgel klassisch“, �Orgel
konzertant“ und �Orgel kurios“. cas
� Karten zum Preis von fünf bzw. vier
Euro können im Pfarramt St. Hilde-
gard, Telefon (0 68 94) 22 47, vorbe-
stellt oder ab 20.30 Uhr an der Abend-
kasse erworben werden. Ansprech-
partnerin bei Rückfragen: Förderverein
für Kirchenmusik an St. Hildegard,
Schriftführerin Heike Scholz, Tel/Fax
(0 68 94) 47 94, E-Mail: Heike-
Scholz@t-online.de.

Bilder von Alt. �Durchatmen, entspan-
nen, betrachten“, gibt die Verfahrens-
weise des in Zweibrücken wohnenden
Hans-Joachim Alt nach jedem inhalt-
lichen Malschritt wieder. So entstan-
den in 16 Jahren etwa 150 Ölmalereien.
Vom 1. bis 31. August wird Alt in der
Galerie KA im St. Ingberter Kulturamt
einen Teil seiner Werke ausstellen. cas

Filme und Rock. Am Samstag, 13. Au-
gust, findet im Betztalstadion in St.
Ingbert das zwölfstündige Holzstock-
Open-Air-Festival mit mehreren
Rockbands statt. Bereits am Freitag,
12. August, ab 22 Uhr wird die Veran-
staltung mit einem internationalen
Kurzfilmfestival eröffnet. Der Eintritt
ist frei. cas

Scherschel stellt aus. Im Martin-
Niemöller-Haus in Frankenholz ist ei-
ne Ausstellung mit digitaler Malerei
von Hildegard Scherschel zu sehen. Sie
läuft bis 30. September. red
� Anmeldungen unter Telefon
(0 68 26) 78 21 oder (0 68 26) 66 82.

Malkursus. Marie Hellenthal, frei-
schaffende Künstlerin aus Gersheim,
bietet vom 2. bis 12. August einen zehn-
tägigen Malkursus unter dem Titel
�Vom Porträt zum Selbstporträt“ an.
Die Teilnahme kostet 200 Euro zuzüg-
lich Materialkosten. cas
� Anmeldung bei der Künstlerin un-
ter Telefon (0 68 43) 52 21.

Hell stellt aus. Der Saarbrücker Künst-
ler Joachim Hell stellt ab kommenden
Dienstag, 2. August im Kreiskranken-
haus St. Ingbert aus. Hell malt mit un-
terschiedlichen Techniken vor allem
Landschaften und Porträts. Seine Bil-
der sind bis zum 1. November im Flur
zu den Aufzügen, rund um den Licht-
hof und in der chirurgischen Ambu-
lanz des Krankenhauses zu sehen. cas

Geburtstag. Die Musik-Gaststätte
�Bahnhof Würzbach“ feiert ab 12. Au-
gust ihr fünfjähriges Bestehen mit ei-
ner dreitägigen Geburtstagsfeier. Ei-
ner der Höhepunkte wird am Samstag,
13. August das Gastspiel der Band
�Purple Haze“. cas
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Homburg-Beeden. �Mit unseren Au-
gen“ nennt sich eine Ausstellung, wel-
che derzeit im Remigiusheim der ka-
tholischen Kirche in Beeden gezeigt
wird. Zu sehen ist eine Kombination
von Fotografien von Margarete Singer
und Gemälden von Rudolf Kneip. Ge-
öffnet ist die Ausstellung noch bis zum
15. August. �Kunst ist eine Erholung
und fegt den Staub von der Seele“, be-
tonte Oberbürgermeister Joachim
Rippel anlässlich der Vernissage. Das
Remigiusheim habe sich nach seiner
Renovierung und mit seiner Reihe von
Kunstpräsentationen mittlerweile zu
�einer Art Kunststätte“ entwickelt,
freute sich Rippel über das Engage-
ment des Pfarrgemeinderates. 

Das Motto �Mit unseren Augen“ ver-
deutliche den Spannungsbogen zwi-
schen den beiden Kunstformen Foto-
grafie und Malerei, stellte Rippel he-
raus:: �Konkrete Fotos wechseln sich
mit abstrakten Bildern ab.“ Dr. Rudolf
Kneip, Facharzt für Urologie, der zehn
Jahre lang in Beeden gelebt hat, prä-
sentiert in dieser Ausstellung großflä-
chige Bilder, die sowohl gegenständli-
cher als auch abstrakter Art sind. Seine
Werke faszinieren den Betrachter vor
allem durch ihre intensive Farbigkeit,
die unterschiedlichen Lichteffekte so-
wie die reizvollen Perspektiven. �Ich
male schon seit meiner Schulzeit“, er-
zählt der 64-Jährige, der mit seiner Fa-
milie heute in Neunkirchen lebt und
gerade von einem zweiwöchigen Auf-
enthalt in einem Missionshospital in
Tansania nach Deutschland zurückge-
kehrt ist. Neben Acryl und Öl nutzt er
auch die Kreide für seine künstleri-
schen Arbeiten.

Durch seine Kontakte mit vielen
Künstlern, darunter einem holländi-
schen Maler, sowie Weiterbildungen in
der Europäischen Akademie in Trier
hat sich Kneip ständig weitergebildet.
Seine Motive sucht er sich hauptsäch-
lich auf seinen Reisen, die ihn schon in
die ganze Welt gebracht haben. In sei-
nen Bildern aus der Provence habe er

�einfach die herrlichen Farben zusam-
mengetragen.“ Anregungen holte sich
Kneip auch bei einem Besuch einer
buddhistischen Tempelanlage in Ja-
pan mit den berühmten Steingärten.
Seine großflächigen Bilder zeigen
Stadtansichten von Berlin sowie Ein-
drücke aus Amerika. �Es sind zum Teil
ganz alltägliche Dinge, denen ich eine
gewisse Ausstrahlung und Poesie zu
geben versuche“, erzählt der 64-Jähri-
ge. So bekommen nüchterne Straßen-
zeilen mit der Verwendung von be-
stimmten Farben eine ganz andere
Ausstrahlung. 

Die freischaffende Fotografin Mar-
garete Singer aus Ottweiler zeigt in
dieser Ausstellung die Ergebnisse ih-
rer Arbeiten. Die Aufnahmen beste-
chen durch die ausgewählten Motive.
Natur-, Architektur- und Detailauf-
nahmen vermitteln dem Betrachter
ungemein überraschende Eindrücke.
Die 43-Jährige hat ihr Hobby zum Be-
ruf gemacht. Nach einer Lehre als Fo-
to-Einzelhandelskauffrau absolvierte
sie noch eine Fotografenlehre mit
Schwerpunkt auf Porträt-Fotografie.
Nach einer Familienpause ist sie seit
vier Jahren wieder freiberuflich auf
der Suche nach geeigneten Motiven.

�Ich bin überall auf der Suche und gehe
mit offenen Augen durch die Welt“, er-
klärt Margarete Singer. Bereits im ver-
gangenen Jahr hat sie gemeinsam mit
Rudolf Kneip eine Ausstellung ge-
macht, die sie unter das Motto �Dialog
zwischen Fotografie und Malerei“ ge-
stellt haben. �Fotografie verstehe ich
als mit dem Licht malen und Malerei
mit dem Pinsel malen.“ Kennen ge-
lernt haben sich die beiden Künstler
über Bekannte. �Ich habe für ihn Bil-
der für eine Katalogisierung gemacht
und so ist die Zusammenarbeit ent-
standen, gemeinsam eine Ausstellung
zu organisieren“, berichtete Singer. Ei-
ne weitere Ausstellung ihrer Werke ist
derzeit bei der Lufthansa in Frankfurt
zu sehen.

Mit offenen Augen durch die Welt
Rudolf Kneip und Margarete Singer stellen in Beeden aus

Margarete Singer und Rudolf Kneip stellen ihre Werke im Remigiusheim in Bee-
den aus. Foto: Bernhard Reichhart

Den Spannungsbogen zwischen Ma-
lerei und Fotografie schafft eine
Kunstausstellung im Remigiusheim
in Homburg-Beeden. Rudolf Kneip
und Margarete Singer zeigen dort
bis Mitte August ihre Werke.
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Die Reihe der Kunstpräsentatio-
nen im Remigiusheim der katho-
lischen Kirche in Beeden wird
derzeit mit einer Ausstellung von
Rudolf Kneip und Margarete Sin-
ger fortgesetzt. Zu sehen sind
insgesamt 24 Fotografien und
Gemälde. Geöffnet die Ausstel-
lung noch bis Mitte August. re 

Gräfinthal. Zwar weiß derzeit noch
niemand, was im nächsten Jahr auf
der Naturbühne in Gräfinthal ge-
spielt wird, fest steht jedoch, dass die
neunjährige Laura Richter bereits
jetzt vier Eintrittskarten für die Sai-
son 2006 in der Tasche hat. Das klei-
ne Mädchen wurde am Samstag-
abend bei der Pippi-Langstrumpf-
Aufführung vom Vorsitzenden des
federführenden Kulturvereins Blies-
mengen-Bolchen Wilken Schütz als
10 000ste Besucherin der laufenden
Spielzeit begrüßt. 

Insgesamt 11 879 Zuschauer ha-
ben bislang auf der Naturbühne die
Geschichte der rothaarigen Göre aus
der Feder von Astrid Lindgren gese-
hen. Und das bei gerade einmal zehn
von insgesamt 19 Pippi-Vorstellun-
gen. Eine rekordverdächtige Zwi-
schenbilanz! Wilken Schütz: �Zu ei-
nem solch frühen Zeitpunkt bereits
so viele Zuschauer hier gehabt zu ha-
ben, das ist bislang einmalig.“ Für die
Nachmittagsveranstaltung am
Sonntag gibt es bereits jetzt keine
Karten mehr. Und auch am vergan-
genen Sonntag standen die kleinen
und großen Zuschauer Schlange in
Gräfinthal. Genau 1505 Besucher
verfolgten gespannt Pippis Abenteu-
er mit ihren Freunden Annika und
Thomas. Bei so viel Andrang hatte
wohl auch Petrus ein Einsehen. �Wir
hatten großes Glück mit dem Wetter.
Pünktlich zum Schlussapplaus be-
gann es erst zu regnen“, schaut Wil-

ken Schütz auf das Wochenende zu-
rück. Das Kinderstück laufe also
richtig gut. Schütz meinte in diesem
Zusammenhang gegenüber der SZ:
�Es zeigt sich, wie beliebt und be-
kannt Pippi Langstrumpf bei Kin-
dern aber auch bei Erwachsenen ist.
Die schwedische Kinderbuchautorin
Astrid Lindgren hat mit dem som-
mersprossigen Mädchen eine Figur
geschaffen, die einfach jeder gern

hat.“ Und aus Sicht eines Theater-
Mannes kann Schütz nur sagen, dass
die Originalvorlage von Lindgren
�tolle Dialoge“ enthalte. Das alles ge-
paart mit dem, was die Naturbühne
Gräfinthal ausmacht, als da wären
eine prächtige Kulisse und eine auf-
wändige Inszenierung der Stücke,
sei ein echtes Erlebnis. �Das wissen
die Leute aus der gesamten Region,
und deshalb kommen sie so zahl-

reich zu uns“, freut sich Wilken
Schütz, der in Gräfinthal gemeinsam
mit Spielleiter Edgar Bachmann die
Fäden in der Hand hält. Noch neun
Mal, bis zum 28. August, wird Pippi
Langstrumpf auf der Gräfinthaler
Freilichtbühne zu sehen sein. Wer
Karten möchte, muss sich also in der
erfahrungsgemäß noch besser be-
suchten zweiten Hälfte der Spielzeit
ranhalten. 

Unter einem nicht allzu guten
Stern scheint hingegen auch in die-
sem Jahr das Erwachsenentheater
zu stehen. Zu den vier Vorstellungen
von �Cash - Und ewig rauschen die
Gelder“ kamen wetterbedingt gera-
de einmal rund 1000 Zuschauer. Be-

reits im vergangenen Sommer waren
die meisten Vorstellungen der eng-
lischen Komödie buchstäblich ins
Wasser gefallen. Deswegen den Kopf
in den Sand stecken will beim Kul-
turverein aber niemand. �Am 13. und
am 19. August wird das Stück erneut
gespielt“, kündigt Wilken Schütz an.
Die Zuschauer belohnten die Akteu-
re bisher für ihre Leistung mit einem
langen Beifall.

Claudia Zapp spielt Pippi Langstrumpf. Foto: Fredi Brabänder

Rothaarige Göre sorgt
für Besucher-Rekorde

Bisher fast 12 000 Zuschauer bei „Pippi Langstrumpf“ auf der Naturbühne 

Ihren roten Haaren, frechen Sommersprossen und spektakulären Strei-
chen kann niemand widerstehen. Das Stück „Pippi Langstrumpf“, das
in diesem Sommer auf der Naturbühne in Gräfinthal zu sehen ist, hat
sich zu einem Publikums-Magneten entwickelt. Etwas weniger Zu-
spruch erlebt die Inszenierung der englischen Komödie „Cash“. Hier
spielte das Wetter noch nicht so mit. 

VO N  S Z - M I TA R B E I T E R
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„Zu einem solch frühen Zeitpunkt bereits so viele
Zuschauer hier gehabt zu haben, das ist bislang einmalig.

Pippi hat einfach jeder gern.“
Wilken Schütz, Vorsitzender des Kulturvereins
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Weitere Termine auf der Naturbühne Gräfinthal: Pippi Langstrumpf:
Samstag, 30. Juli, 20.30 Uhr; Sonntag, 31. Juli, 16 Uhr (bereits ausver-
kauft); Sonntag, 14. August, 16 Uhr; Montag, 15. August, 16 Uhr; Sams-
tag, 20. August, 20.30 Uhr; Sonntag, 21. August, 16 Uhr. Freitag, 26. Au-
gust, 20.30 Uhr; Samstag, 27. August, 16 Uhr und Sonntag, 28. August,
16 Uhr. Cash: Samstag, 13. August, 20.30 Uhr und Freitag, 19. August,
20.30 Uhr. Karten und weitere Informationen gibt es unter Telefon
(0 68 04) 65 56. cwi 

St. Ingbert. Gleich zu Beginn der Som-
merferien unternahm die Bergkapelle
St. Ingbert eine Konzertreise in den
Schwarzwald. Auf Einladung der Al-
pirsbacher Klosterbrauerei nahm sie
am 4. Alpirsbacher Festival der Blas-
musik unter dem Motto �Do spielt d’
Musik“ teil. Auf zwei Busse verteilten
sich zirka 50 Musiker sowie 30 Ange-
hörige und passive Mitglieder.

Freitagabends war die Reisegesell-
schaft zu einem Besuch des Wasser-
werks in Alpirsbach mit anschließen-
dem Essen in der Brauerei eingeladen.
Samstagnachmittags war der erste
konzertante Auftritt der Bergkapelle.
Um 17 Uhr, zur Eröffnung des Festivals
spielten die Musiker zunächst als Mas-
senorchester vereint mit weiteren fünf

Musikvereinen. Danach folgte ein ein-
stündiges Unterhaltungskonzert der
Bergkapelle auf dem Klosterplatz vor
zahlreichen Festgästen. Erst gegen
23.30 Uhr, nach einem grandiosen
Feuerwerk, trat sie die Rückreise zu ih-
rem Hotel nach Freudenstadt an, das
rund 20 Kilometer entfernt lag. Am
Sonntagmorgen, direkt nach dem Aus-
checken aus dem Hotel fuhr man wie-
der nach Alpirsbach, wo die Bergkapel-
le ab 14 Uhr ein Konzert im Kurgarten -
in einer wunderschönen Konzertmu-
schel - gab. Auf Wunsch des Veranstal-
ters waren Stücke aus der Höchststufe
zu spielen. Am Nachmittag ging es auf
die Heimfahrt. Die Bergkapelle zeigte
sich als guter Repräsentant des Saar-
landes und St. Ingberts. red

Bergkapelle als musikalischer
Botschafter im Schwarzwald

Konzertreise mit Festival-Auftritt und Kurkonzert

Die Bergkapelle beim Auftritt im Kurgarten Alpirsbach. Foto: sz


